
A W t S V l a t t.

Z<^ itt2. D o n n e r s t a g Ven 35. Aucznst 1836.

eHubernial - ^erlHUtbaruttgen.
Z. i!ll/>. ( I ) N r . i6636<

K u n d m a c h u n g .

Ignaz Fede^er, Vicarius zU S t . Peter
außer Laibach, hat dermög TeftameNls oom
i l . October 1780, zu dem nach Abzug aller
legate» Und Passiven verbleibenden reinen Ver-
lass^nschaftslessc, die Haussrwen bessern Her-
kommens (ltoiil)r2l.ionen) und die Waisen bes«
s«rn Herkommens, zu glelchcn Zhlllen alß Uni-
versalerben mit dem ^lmerkcn eingesetzt, daß
WtNN Jemand aus seinen V<rrdalidten ,n den
Stand der Armuth gerathen sollte, er lmmcr
«ndcrn vorzuziehen sey. — Das Gtlftungeca-
pltal der Hauearm?nf!«fcung besteht »n dcr fra«,
Mrisch-Nand'schen Domettttal-ObllgatlcN Nr .
Hc^tt 6^0. i.Februar ,83ä pr. ILoo ff./ 3 2 / ^
tz. M<; jencs der Walsenstlflung aber ,n der
kraincl'iict) - standlschcn Domesiltal» Qbl'gatlon
N r . äs)55, ääo. l . Mai 1^36., pr. 26(^0 fi.,
a 2^- s. M<, und ln der Llerarial-Obl^allon
N r , "V1Ü22, ^^"« l . Ma i i335, pr. tooo f»<,
u » ^ ^ W. W . ^ - Da nun b,e Verhüllung
dlcscr Hauk!armen< und Waijel^fiiftur.g der
slrmomnlillmscommlssion zugewiesen wurde,
Und nun dic Verwendung di<sct Stiftl.'ngsin-
teressen nach dem Wiüen des Stifters b^ intnn
sl)ll, so «ird dieses hlemit zur allgemeinen
Kenntniß ,u dem Ende gebracht, dünnt vor.
z^gswelse die Verwandten des s t t i f t t r s , wenn
es derln ßibl, dann aber auch andere Hausar-
men und Walscn bessern Herkommens, sich um
eine Untersiüyung aus diesen Sllslungsin«
teccssen bei dcr Armcninssltut^commlsslul, von
Z e l t zu Z e i t melden können. — Die Ge-
such? müssen mit dtli E'iUIlchkeitSzeugnisscn des
btt' essenden HerrnGtadt- undVorstadtvfarrers,
dann mit dem von dem löblichen Stadtmagl-
sirate bestätigten Dürftistkeitszeugnisse versche'n
slpn, und die Verwandten müssen auch noch
ihre Verwandtschaft zum Sti f ter nachwellen. —
Won dcr Armen-Instituts.Commission üalbach
«ilm 15. J u l i iöZA

AreisämtliOe ^rvlautbarunZett.
Z. 1107, l3) " N r . lo/»32<

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hohen Gubernial - Decrets vom

6. l. M . , Z . , 8 l Z ä , w,rd wegen Herssellung
der in dem h,erort,qen Burgerspttals - Gebäude
p lv lL36 vorzunehmenden Conscruatlvns - Ars
bellen, welche auf einen Kosten-Betrag von
3»! si. 7 '/> kr< 3. M . odjusiirt sind, und aus
Maurcrcndcn und Mc,:?r'.ole, Zlmmerrnann^
arbeit und Material?, Tiscklcr-, Gctlosser-,
Schmied-, Klamrser-, Glaler-, Mahler-, An«
sireicher- und Hafner-Arbeit bestehen, am 25.
d. M . Vormittags bei diesem Kcelsamt« nne
Mlnulndo^ Llt i tat irn übstchallen werden. -">
Welchtk mit dem Belsohe ;ur allqcmcinen Kennt»
Nlß gebracht wlrd, daß durch dlcse ^onserva-
liol.s«Arbeiten 2 olle Pfeifen, 2 Etück, undH
Elscnofen btfcit'gt «nd gleichzemg vcraußcrt
werden. — K. K. Kreisaml Laibach am 12.
AuquN i8Z6.

S lav t - mm lanvrcchtllchc ^ l i tambarungen.
Z. 1092. (5) Nr . ZylQ.

Non dcm k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird dem Joseph Kloscv und leinen all-
falligen unbekannlcn Erben mittelst gegenwärti-
gen Edicts erinnert: Es habe wldcr sie bei die-
sem Gerichte Johanna v. Höffern, Vi)rmünde-
rinn dcr Ernst von Höffcrn'schrn Kinder, und
Dl-. Mathias Bilrgcr, als Mitvormund dcrsc!»
bcn, dann Bcrthold, Anloli und Maria '0.
HöffclN, Mutter «ndVorir.ündcrinn der Karo?
line v. Höffcrn.die Klage wcgcn Verjähn-i lnd
Erloschenerklaru^g d?5 Schuldschcnies 660. 10.
Ma i 177z,intablllirt 28. Scptcmbcr ^77), pr.
Zao si. eingebracht/ und um Anordnung einer
Tagsayung gebeten, welche c>l,f dcn ,/^. No«
vembcr d< I . um ^0 Uhr Vor^i l tags vor d,e»
scm k- k. Stadl« n:̂ d ia^'.dl echtc onqcoronet wll, dc.

Da der Aufenthaltsort deS Beklagten i!:-.d
seiner allfälligcn Zrbcn diesem Gerichte unl??»
ka,mt, und n>cil sic,vielleicht aus dcn k. k. Erb-
iand?n cldn.'cs>.'nd sind/ so hat man zu ihrerVer«
chudlgung und auf chre Glfahr l;nd Ul'.ky-



7 7.'.
ßen den hierortigen Gerichts, Adoocaten Or.
Baumgarten als Eurator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
GerichtslOrdnung ausgeführt und entschieden
weiden wird.

Joseph Kloser und seine allfälligen Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erschemen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Rechtsbe-
helfc an d»e Hand zu geben, oder auch sich selbst
kmcn andern Sachwalter zu bestellen, und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

5.'aibach den 2. August ,3ZN.

Z. i m . (3) Nr . 6099.
E d i c t .

I^om k. k. kram. «?tadt, und Landrechte
wird bekannt gemacht: Es seve über Ansuchen
dcr Eheleute Jacob und Margareth Podboy,
in die verstiigerungswe'se Veräußerung des
Hauses N r . I 2 in der Kapuziner.Vorstadt Zu!'
Urb. N r . /»11, dem hiesigen Magistrate dienst,
bar, und der eben dahm 8ul) Rect. Nr . ^ ' ^ ^
dienstbaren Morasswlese, gewllltget worden,

Hu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
12. September, 26. September und 24. Oc»
tober 0. I . , jedesmal früh 11 Uhr vor diesem
Gerichte mit dem Anhange bestimmet worden,
daß diese Realitäten be» der ersten und zweiten
Tagsayung nicht, wohl aber bci der drnten
auch unter dem einuerständlichen Schähungs-
wenhe pr. 10000 f l . für oaS Haus, und px.
iouc> 5. für d,e Wiese werden hmtangegeben
weroen. Kauflustige w:r <>ii h>czu ;u erschcl«
nen mtt dem Beisätze eingeladen, daß' d,e Llci»
tanons« Bedingmsse sowohl in der dießland-
rech:l>chen Registratur, als auch bei dem Or.
Oojiazh inzwischen eingesehen und in Abschrift
erhaben werden können.

Laibach den 6. August i856.

Z. ic)s)3. (Z) N r . 59,2.
Voi^ dem k. k. St^dt- und Landrechte in

Krain wlld dem Herrn Franz Adam G>afm
Lamberg ,md seinen allfälligen Erben, unbekann-
ten Aufenthalts, mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider sie bci diesem Gerichte
dic Vorinundschaft d^r minderjährigen Erns! i'.
Höffcrn'schen Kmder, Berthold 0. Höffern, An-
ton u. Höss>'rn, und die Vormundschafl dec
mindcljährlgen Caroline v. Hüffern wegen Vcr^
j D t t - «»id Erloschcnerklärun^ dcr Forderung
^lls dem Schuldscheine ^läo. 2 l . Jänner 1792,

' pr. /,s)0 st., Kldge eingebracht und um
gerechte richterliche Hilfe gebeten, worüber die
Tagsahung auf den l / , . November i636 Früh
I Uhr vor diesem Gerichte bestimmt nnrd.

Da der Aufenthaltsort des beklagten Hcrr,i
Franz Adam Grafen Lamberg und sciner allfäl«
llgcn Erben diesem Gerichte unbekannt, und
well sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Vertheldigut,,;
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hie,-
ortigen Gerichts-Advocaten Di-. Baumgarten
als Eurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssach? nach der bestehenden Ger>chts,Ord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden desscn zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu »echter Zeit
selbst erscheinen, oder m;>vischen dem bc^mm-
ten Vertreter Dr. Vau-ngarten Nech:sbchclfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst ei«
nen andern Sachwalter zu bestellen, und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über»
hauot im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen»
den Folgen sclbst beizumessen haben werden.

^ibach den 2. August i626.

ZTVl^TT^Z) " " """N7^58^
Von dem k. s. Gtadt- und ?andrecblc »n

Krain wlrd bekannt gemacht: SS sey übcr An-
suchen der k. k. Kammtrprocuralur, nolnuil:
der Kirche uno Armen oer Pfarre 3schem!ch^«
^«g, als zu 2/5 dieses Veslasses erllärtin Er,
ben, ;ur Erforschung dcr Schuldenlast nach
dem am 28. Juni ,8)6 ju Tschemschenig oer«
ssorbenen Pfarrers Johann Dautsch, d,e Tag-
satzung auf den 12 September v . J . , Vor»
MlttagS um 10 Uhr vlir diesem f. s. Etadt-
und ^andrechte bestimmet woroen, bci welchem
alle Jen?, welche an diesen Verlaß aus waS
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zii
stellen vermeinen, svlchen so gewiß anmelden
und rechisgcltend darthun sollen, widrlgenS
sie die F o l g e n des §. 8 i ä b. G . B . sich selbst zu -
zuschreiben haben weiden.

Laibach den 2. August l 356 .

3 . " l : 16, ' (3) ^ " 3 l r . 58ö l i .
V ^ n dem k. k. G t a d t - und Landrechle in

K ra in w>rd bekannt gemacht: Es sey übir An.-
s'.lchen der Kathar ina Zieglcr und G imon F>.<»
ker, als Vormünder des minde jähna ln Franz
Znßler und erklärten Erben, zur Z l forsH^ng
der E>H'^l3<'nl2st nah dem am 2l> I us i l ls)")i>
verdorbenen ^ r a n j Z l ^ l k r , die ^oc^sa^ung auf
d.'N 26. Bevlcnbcr l. I , , V o r m N t a ^ um <j
Upr o.-r d>eslln k. k. N l a d l l undkcnvrtcht« b<»
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stimmet worden, bei welche« alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen, sol<
chen so gcwlß anmelden und recktsgeltend dar»
thunsoller!, wldrigens sie die Folgen des §. 6lH
b. G. V. sich ftlbst zuzuschreiben haben werden.

Laib ach ben 2N. Iul» »856.

Z. l i l / . <3) ^ ^ ^ N r . 53-6^
Non dem k. k. Stadt» und Landrechte ,n

Krain wird bekannt gemacht: Es s«o üb<r An-
suchen des Ignaz Planinz und Theresia Wles-
ler, als erklärten <frben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach der am 25. Ma l i856 2K
i n l e ^ t a verstorbenen Theresia Planlnz, d»e
Tagsshung auf den 26. September d. I . ,
Vormittags um <) Uhr uor 0>e<em k. k. Stadt«
und kandrechte bestimmet worden, bei welchem
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechlsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rcchtkgeltend darthun sollen, widrlgee e siedle
Folgen oes§. 6,4 d. G. B. sich selbst zu^uschrei.
Vcn habcn werden.

lalbach den 26. Ju l i ,836.

Z. 1097. ( ) ) Nr . 5l) l4.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechle m

Krain wird dem Herrn Anton v. Höffern und
scmcn allfälligen Erben mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wider ihn bei dieüm
Gcnchte Johanna v. Höffern, Vorinündcrinn
d?r Ernst u.Höffern'schen Kinder, und l)r. Bur-
ger, deren Mltuormund, dann Berlhold, An-
ton und Korolina 0. Höffern, durch ihre Vor-
münder, alsTheilnehmer an dem v. Höffern'schen
Fedelcommiß, die Klage wegc.'Vcrjährtcrklärung
der Rechte aus dem Urlheile ciclc». Zo. März
I 7 6 ^ , nn«d. 17. December 178^/ l)unct.0
Halbsckeide des Fldeicommlß-Gesnifscs ui^d der
Empfangsgelder eingebracht, und um Anord-
nung cmer Tagsatzung gebeten, welche auf den
,/,. November d. I . um 10 Uhr Vormittags
vor d,e!em k. k. Stadt- und Landrechte ange,
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten und
semer ebenfalls unbekannten Erben dlcsem Ge-
r'chre unbekannt, und weil sie mcllcicht aus
dcn k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat man
zu lhrcr Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hie.ortigen V^'ichls,?ldooca-
ten !)l-. Baumgartcn als Curator bcstclll, nut
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
uchenden Gcnchts,Ordnung ausgeführt und
emschirdcn werden wird,

Herr Anton v. Hassern und dessen allfäl
lige Erden rvcrven oeszcn zu'ücm Ende crl,.»

nert , damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder »»zwischen dem bestimmten Ver-
treter Ol-. Baumgartcn Nechtsbehelfe an d:e
Hand zu geben/ oder auch sich selbst einen ans
dern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschre»-
ten wiffen mögen,-insbesondere, da sie sich dle
aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumcsscn haben werden,

kaibach den 2. August i 3 I 6 .

3- 1096. (3) N r . 5 9 1 , .
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte m

Krain wird dein Herrn Herbert v. Höffern und
Altton v. Höffcrn, unbekannten Anfemhalis,
und deren allfälligcn Erben miltclst gegenwär«
tigcn Edicts erinnert: Es habe wider sie bei di?«
sem Gerichte die Vormundschaft der minderjäh?
rigen Ernst v. Höffern'schen Kinder, dann An-
ton v. Höffern, und die Vorinutidschafl der
minde>jährigen Karollna l̂ . Hoffern, die Kla-
ge wegen Verjährt- und Erloschcnerklärung der
Rechte aus dem Vergleiche l idu. ^/z. Apr i l , n,-
tiil^nliit.sj ,6 . Jul i 1798, in Vctreffdes Genusses
dcr Pl)rtli<r'schen Gült emgebracht, und u<n
Anordnung emer Tagsatzung gebeten, welche
hiemit auf den 14. November i3Z6 bestimmt
wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der Beklagten d,e-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung, und auf »hre Ge-
fahr und Unkosten den hierortigcn Gerichss-
Aooocaten Dr. Baumgarlen als ^i lrawr be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechibsache
nach der bestehenden Geiichts«Ordnung auege-
führt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
^'innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
sclbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter Oi-. Baumgarten Nechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst cl-
ncn andern Sachwalter zu bestellen, und die:
sem Gerichte namhaft zu machen, und über.-
Haupt im rechtlichen ordnungomaßlgen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus lhrcr Vcrabsäumung entstehen-
den Folgen sclbst beizumessen habcn werden.

^bach den 2. August ,836.

Z. loc^. (5) ^ N r " 5 ^ . '
Von dem k. k. Stadt« und i!ondrechlc in

Krain wiro dcn unbekannt wo befindlichen E ^
den der Franz Z-^ . Iamniq'schcn Verlaßmas-

.sc nu::clst gegcnw.nllgen EdiclS crlNl'.en^ Eö ha-
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be wider sie bei diesem Gerichte Johanna v. Höf-
fern und Dr. Mathias Burger, Vormünder
der minderjährigen Ernst v. Höffcrn'schen Kim
der, dann Berthold v. Höffern, Anton v. Höf-
fern und Karolina v. Höffern, durch ihre Mut«
ter und Vormündcrinn Maria v. Höffern,
dann Mitvormund Anton v. Höffern, als Thell-
nchmer am Höffern'schen Fl^icommiße, yieKla,
ge auf Verjährt- und Erloschenerklärung einer
Hordevung pr. 22 I fi. I 2 kr., aus dem Pro:o-
colle ääa. 22. December »788, intabulirt 2/».
August 1790/ eingebracht, und um Anordnung
emer Tagsatzung gcbclcn, welche auf den z^.
November d. I . um lo Uhr Vormittags vor
d:escm k. k. S tad t - und Landrcchte angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Er-
ben der Franz Tav. Iammg'schcn Verlaßmasse
diesem Gerichte unbekannt, und well sie viel-
leicht aus den k< k. Erblinden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hieronigen Ge»
tlchts'Adoocatcn D i . Baumgarten als Curator
bestellt, m»t welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung aus,
geführt und entschieden werden wlro4

Die Erden der Franz Rao. Iamnig'schen
Verlaßmasse wcrden dessen zu dem Ende erm-
l^ert, damit sie allenfalls zu rechter Zctt selbst
erscheinen, oder inzwischen oem bestimmten Ver-
treter Or. Baumgartcn Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an»
dern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
ticdtc namhaft zu machen, und übechaupt nn
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich dle
aus ihrer Veradsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Laidach den 2. August lä56.

Nnmllche Verlautbarungen.
Z. i l l y . (3) N r . 10476.

M l nu endo» i i ci l a t i on.
I n B e t r e f f e i n i g c r C u n sc r v a l i 0 n s -

H e r s t e l l u n g e n an d em A c r a r i a! - Z 0 l l-
a m i s h a u s e zuP i r t sche nächst V r 0 d. —
Zur Bcwirkung clniger nothwendigen Conser.<
Dationv-Helstellungen an demAcrarlal-Zollnmts«
häuft zu Pirtschc nächst Bro?, wird amZ.Scp^
icmber lttäö um 10 Uhr Vormittags, bei dem
ubbcnanmen k k. Granzzollamte cine Minucn-
do^icilation a-'gch^ltcn werden. -— Diese Her?
sicllung umfaßt folgenös Proftssiolnsten^lrbci-
tcn und Mclttrlal-Licfcrungcn in dcn beigesctz-
ten Beträgen des Kosten Ueberschligs, als:
B t t Maunracbsit pr< 6 / f i , 5 ) k r . ; dasMau-

rermateriale pr. 108 st. i 3 kr.; die Zimmer-
mannsarbeit pr. 25 fi. z : kr.'; das Zimmer-
mannsmateriale pr. 280 st. 5a kr.; die Tisch-
lerarbeit pr< 7 fi. 3c> kr.; die Schlosserarbeit
pr< i l . ss. 56 kr.; die Glaferarbeit pr. — ss.
!2 kr.; die Hafnerarbeit pr. 12 st. — kr. Zu ,
sammen 5lZ fi. 46 kr. — Dieß wird mit dem
Beisätze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß dle LlcitationslBcomgnisse bei dem erwähn«
ten k. k. Granzzollamte, bei' welchem sich auch
der Bauplan und dcr Kostenübcrschlag befindet,
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden können. K. k. Cameral-Bezirks-Vec«
tung Laibach dem 12. August ,826.

Z . I l 2 2 . (Z)
E d i c t

zur Versteigerung der Franz Sapottnig'schen
soncurSmassa, Realitäten.

Von dem Magistrate deb landesfürsslichen
Marktes Hochenegy, als Concursbehörde, wird
hiemit bekannt gegeben: CS sey über ba5 von
vem Franz Sapoltnig'schen EoncurSmassa-
Verwalter Fran, Schneller, einverssandllch mit
dem kreditoren-Äusschuß glssellte Ansuchen 6s
sil-cK',',. ,5 . Iul» i836, Z. i37, in den verft«i<
gerunaswelsen Verkauf der sämmtlichen Franz
Sapsttmg'schen Eoncursmassa-Realttaten ge-
williget, und daher zur Versteigerung der Hits
her 5uk Urb. N r . 11 dienUbaren, auf 2690 fi»
ß kr< C. M< geschätzten HauSrealltät, bestehend
aus den »m Markte Hockcnegg liegenden gt-
mauerten, m,t Ziegeldach «ersehenen stockhos
hen Haus« sammt Wicchschafts^bäuden^ Haus-
garten, Aci'lr, Wlese, Gememgrun) u«V
Waldung, so wle auch der hicher zub Gewerbe
Nr . H unterstehenden, auf 100 st. E. Vt. a«̂
schätzten, gemlschien und verkaustlchen realen
Handlunqs, Gerechtsame, Vie Tagsatzung auf
den l3 . September 0. I . , Vormittags von tf
bis 12 Uhr; dann der übrigen zur Garthlmä-
Gül l 8nl, Urb. N r . ß 6t 20 dienstbaren, auf
55c> fi, bewerthcten Realitäten, deftehcnd rn
Aeckern, Wtesen und einer Harvfe, NachMlls
tags von I bis 6 Uhr ob diesem Nathhaule m>l
dem Belsaye festgesetzt worden, daß ditse ^,
versteuernden Realitäten nur um oder über
den Gchayungswerth hintangcgeberl werden.

Die vießfalligen Licitations - BedinginA
sir.d täallck in dieser Amtskanzlci einzus^cn,
jcdoch gchört unter die wesentlichen de'felb?s:,
d̂ ,ß jede,: Lllltant lior gemachtem Anboth 1 0 ^
dcS GchähungsweNheS als Vadiltm zu Han<
den der L,citations « Eommlss>on zu erlsgcn
haben wliV.

Magistrat Hochsnegg am zg. Juli lbZb.



777

Nudernial- Verlautbarung.

^ E u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
D>e <3rdsseuer und Erwerbsteuer sind, so wit
sn im Jahre l636 bestanden haben, auch im
Vcrwal lungs, Jahre i937 j« entrichten. —
Seine Majestät haben mtt allerhöchster Ertt,
scdl>eßung vom H. M a i l836 anzuordnen ge.
ruh t , daß dle Erbsseucr und ErwerbstlNtr, so
wle diese Abgaben im laufenden Jahre ,836
befanden haben, auch für daS näcdsttVtrwül»
lungs,Jahr iLZ? ausgeschrlsden, und m br<»
s l̂bcn Art lingehoden werden sollen. — Diese
allerhöchste Entschlttßung rvitd m Gemäßht't
eines hohen Hofkanjlei-Decretes vom i z . Ju l i
i 9 3 6 , Zahl »73c), mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß m so ferne
lolchcs die Erwerbsteuer betrifft, d,i Vez<rks-
Odrigketten unter Cmem mittelst der Kreitam»
ler angewiesen werden, dteselbe, so rv,e sie im
gegenwärtigen Jahre bestanden hat und noch
bestchr, auch für das Vcrwallungs-Iabr l6Z7
in halbjahllg«nAntlc>pat Raten oon den GleurfB
pstichtigen einzuhkbrn, und m 0er g,w5h,il,»
chen Art abjuquMlreri. — Dle ^rb^?u«e hm«
gegcn muß nach den für dieselbe t>tst«henden
besonderen Vorschriften eingchoben wlrvtn. —
kalb^ch am ^. August »336.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidkurg,
ilaNdet!« Gcuvrrneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u ,
und P r i m ö r , k. k. Hoftach.

A n t o n S c e l z i c k ,

Z. n ä 9 . ( i ) ^ 3 ^ . ^ 2 8 0 8 .
C o n c u r s

zur W i e d erd c scyu ng e ine r am k. k.
G v m n a siu m zu E i l l i e r l c d i g t e »1 H u ,
m a n i t a t s - ? c h re rsst el l e. — Es lst eine
H'.!malntäls-Lehrcvssie!!c am k. k, Gymnasium
zu C:l l i , womic ein Gchalc jährlicher 600 fi.
tz. M . re, bunden lsi, ,n Erlcd,gung gekommen.
— Zu'. Wiednbcsctzung derselben wnd dcr
Crtnurs in Gcä'tz, Wlen, ^aibach und Klagcn-

^fllrt (im ä> ^clobcr d. I . abczeh l̂tcn werden.
Dlc CcmpctclUcn um dicsc Lehreissselle haben
sich am Vortage der Concurs-Prüfung hei der
bcilcsscnden GymnasialtStudicn.'Direnlon zu
n>c!den/ und derselben ihre an das k. k. stn-erm.
Gubernium gerichteten Gesuche zu übcrgcbcn,
wclchc mit dcm Taufscheine, dcn Studien-,
S l l t en - , Diensizcugnisscn und andern Vrhclfen

zur Ausweisung ihrer frühern Laufbahn ohne
Unterbrechung, belegt seyn müssen. — K. K.
Gubernium Gray am 6. August 18I6.

Arelsanultche ^erlautbarunZrn.
Z. 1147. ( !) ^ r . 10722.

K u n d m a c h u n g .
Zur Bewirkung der während der heurige«

Schulferi«n in dem hiesigen Priestcrhause vor-
zunehmenden Bau-Eonseruätionsarbenen, welche
auf einen Kostenbetrag von 3ä? st. 55 ^ kr<
adjusiirt sind, wird in Folge hohen Gubcrnial«
Deckte vom iZ. d . / Z. 1LZ69, am 3 i . l. M .
Vormittags bei diesem Krclsamie eine Minuendo-
Licitation Statt f inden, wozu die Uebcrnahms«
lustigen hicmit eingeladen werden. -^-Krtisaml
laibach am 19. August l636. ^^_^^_^>

2 . ü/46. (») N r . 10709.
K u n d m a ch u ,1 g.

Die Kosten der heucr im hiesigen Inqu>s»<
tiottshausc vorzunehmenden Conservattons-Arl
betten sind buchycillelisch auf dcn betrag von
,67 fi. ^3 '/< kr. E . M . adjustlrt worden, und
n'cgcn Bewirkung dieser Hlrbeiten hat das hohe
f. k. Gubernluin unterm 10 l. Vf . , 5?. i85^o,
b»c 'Abhaltung cilicr Minucndo - Visitation an«
geordnet, welche dcm zu Folge am 2. k. M .
September Vormittags bn dicscm Kreisamte
S t s t i finden wird. — Was hiemit zur allg.
Kenntniß gebricht wird. — ^rcisamt Laibach
am ,9. August iL56.

L tad t - unv lilnvrechtltche Verlautbarungen.

Z. i ,35 . ( l ) N>. 6086.
Won dlm s. k. Gtadt ' und ?andrechte in

Krain wlrb dem Johann Nep. Wcndraschegs,
gewesenen hierortlgen lanoichafis» Apotheker,
mittelst gegenwärtigen Edicts crmnert: Es
ha^e nnoer »hn bel diesem Gerichte Johann
Oppitz von !ia»bach, dle VerbolhS-Recht ferti«
yungsklage auf Zahlung, wegen an bezogenen
Waaren schuldigen 920 fi. e. 5. e., und Recht-
fertigung des auf ocssen ^edeneu,.tcrhalt pr.
jahrllchfn 2O0 st. gelegten Verbotbes tinge-
brochl, und um Anordnung cmtr Tagsayung
g'bctm, welche hiemit auf den 7. November l . I .
blstlwmt wird.

Da der Aufenthaltsort des glNagten Io«
hann Nep« Wondrasckcgk diesem Gerichte uy,
bekannt, und well er mellllcht au« den s. k.
Erblc>l,dcn abwesend l f i , so hat man zu snne«
V?c:hc!dlgu^g und auf ssiner Gefahr und U^c
kostenden hurortigtn Gerichts, Nduccann Dr.
Zwaycr ol? l^uralo, btfiellt, mtt welchem dl«

(Z 7Imts'Blatt Nr. 102, d. 2b. August zLöb.)
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sngekrachte Rechtssache nach der Kcsschenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Derselbe wird dessen zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erschein
yen , oder inzwischen dem best,mmten Vertre,
ler v).-. Zwayer Rechtsbeyelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst em<iti andern Sach,
lvalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten nnssen
möge, insbesondere, da er fich die aus seiner
Nerabsäumung entstehenden Folzen selbst v l i -
zumessen haben wlrd.

Lalbach den 6. August i836.

AemtliOe tlerlautÄarungen-
Z. l i 5 3 . ( l ) N r . 114».

Bei der k. k° obersten Hof-Postuerwaltuug
ist die Stelle eines k. k. Rathes mit 2000 st.
Pcscldung und Zoo si. O.uartiergcld erledigt.
— Was gemäß Dec^ts obgedachtcr Bchö«.öe
ä^io i ) . l. M , , Z .^^ /1327, mildem Belsatze
verjoulhart wird, daß dle Bewerber um diesen
Dienstpostcn ihre Gesuche längstens bls 2a.
f. M . im vorgeschriebenen Wege bei derselben
einzubringen, und sich darin über zurückgelegte
juridisch politlsche Sttldlen, vollkommene Kennt-
niß der französischen und italiemschen Sprache,
gründliche Kenntniß vom Postwesm, so wie
l-ber ihre bisherige Dienstleistung und Verwm»
dung durch entsprechende Belege gehörig <ms-
zuweiftn haben. — Von der k, k. illyr. Ober-
Possverwaltung 'iaibach den 2 l . August l ü 3 ^ .

Z. 1109. (3)
K u n d m a c h u n g .

Bei dem hiesigen k. k. Odervossamte ist ei,
p5 unentgellllche Practlkantensielle erlediget
und zu vesiyen. — Was mu dem Beisätze zur
allgemeinen Kenntmß gelangt, daß I cne , die
sich um dieselbe zu bewerben Willens sind, «hre
Gesuche unter Belscbluß des legal ausgefertig-
ten S u s t e n t i o n s - R e u s e s , dann der.Zeug-
nisse über die zurückgelegten Sluv'.en und
über ihr« Svrachkcnmmsse bls zum ä. k. M ,
bei der Gefertigten c:njubrmgkn Haber?. « .
Wot, der k. k. iliyriscdcn Oderposi«Verwaltung
-Laidach den 17. August i856^

3. liZg. (l) ' ^ ^ T ^ T ^ I ^
K u n d m a c h u n g .

Von der vereinten ilüvrisch H küflenlasid!>
Lchen Camera!- GcfaüenlVerwaltung w>rd hi<r<
Mlt zur öffintllchen Kmntnlß qebracht, daß,
fzachdia? dle in Folge hl?rortig?r Kundmachung

vom 12. Ju l i »636, 3. ' » l a ^ ^ ^ i ' . , unterm
6. August l. I . abgehaltenen Osseten-Eiöff,
nung kem entsprechendes Nsfulcat geliefert Hal,
zur Verfrachtung des m dem Verwaltungsjahre
i 6 3 / , d. i . : vom z. November »836 bis letz-
ten October 135 / , «der in den Verwaltunys-
jahren 483?, iöää und igz^ , h. i . : vom l .
November i656 bis letzten October i L Z g , in
Triest erfordnllchcn Tabasmaterials und Gtäm«
pelpapiers von jährlichen be»läusig Z5oc> bls
3500 Eentner im Netto.Gewicht (nach Umstän-
den auch mehr oder weniger), oonlaibach nach
Hnest, dann RücksHassun^z des von Trieft nach
8ajbach zu verseli,d.wden Tabaks, des leeren Gc«
schirrks, Ulid d«r isnssi^en Gefa l l^ Artlkel,
eine neuerliche Concurrenz mittelst schriftliche»
versiegelter Offerte, welche, wenn von ihnen
ein Gebrauch gemacht werden soll, genau nach
dem unten stehenden Formulare verfaßt seyn
müssen, erössnet, und mit'dem Ml<id?stfo5,
dnnden der Contract abgeschlossen werden wlrd.
— E's werden demnach asse Icne, welche diese
Verfrachtung zu übernehmen wünschen und
düju geeignet sind, eingeladen, bls 17. S?p«
tember i 836 , Mittags um 12 Uhr ihre versie-
gelten, entweder auf das Verwaltungöjah»
16Z7 allein, oder auck auf alle drei Verwal-
tungsjahre »33/ / ^833 und ,339 lautenden
Offene, worin der Frachlvrels für den Netto,,
sl? V»e für den Spurco Ceitner von?aibach nach
Tr,est, dann jcner von Trlest zurück nach L<li«
bach, oeull'ch und bestimmt in Buchstaben a>.zs,
gedrückt seyn muß/ und worin keine wie imme«
gear.^te Nebenbc.ymgu,ig enthalten seyn dorf,
im Vorstands« Bureau d?r k. k. «llyrlscken kü>
ftcruandischen Camera!- Gcfallen'Verwaltung
zu L<nbach, am Playe Nr . 262 , im 2ten E t o ,
cke, nebst dcr Adresse der BeHorde, an welHe
das Offert eingesendet w i rd , und B^;eichnulig
deS besiegenden Geldes oder der Obligation,
mit der Aufschrift: „Offert für d,e Verfrach»
tung des Tsdakmaterlüls und Etampeloapleis
von â!h>>,h nach Triist im Verwaltuligsjahr
l83 / einzureichen, an wachem Taae d,e ein-
gelangten Offerte commisswncl geöffnet, der

"Contract mtt dem Bestb'elher nach vcrhn'lge«
Lcrichttgung der Caution abssesltlossl'N, und
hieben dlmjenigln Off>rentcn ter Vor^u^ cln,^>
räumt werden w»rd, welcher bc« glciwin An-
bothen zur Verfrachtung deS erfDrderl'cken Ta»
bakmat^lalö für drei Jahre sich erklärt. -^
Als Vadl'.'m finb l«hn Procenr oon dem a^ae«
bothelien Fi'achzll)hn>;gfldbstrag«: nach der Ge«
wi'chtesumm? uon 'Zhap Eenilicr auf f in Iah«
berechnet, soglnch bar , odcr in öffentlichen.
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Gtaatspapieren nach dem lehtbekannten Wie-
ner Vürsecourse, der k. k. Eameral, Gefallen,
Essse m Loidach, oder bei dem k. k. Hauptzoll-
amte in Triest zu erlegen, und der smpfangs-
sHem hierüber dem Offerte bilzuschlleßen. —
D»e ^ontlacts-BedingNlssc können im obgldach-
ten Amtshause in Lalbach bei der k. k. ß'alperal-
Gefallen)Verwaltunßs'NeglftralurS'D,i'e,ctil)n,
dann bei der k. l , Caiveral« Bezirks-Verwal-
tung m Trllss zu den gelvöhnl'chen Amtsstun-
den eingesehen werden. — kalbach am iß .
August ,336.

F o r m u l a r

des schriftlichen O f f ^ t e s .
Ich EndesgHfertig-er erkläre in bester Form

Rechtens, die Verfrachtung deö im Verwalk
tungsjnhre l 9Z7 , d. i . : vom i . November
i636 bls letzten October 18)7 , Fder in den
drelVerwaltungsjahren 1Ü37, i836und »859,
d i . . vom l . November i33l) b»e lctztm Ocio-
b r ;82^ zu Triest elforderlichen Tabakmale-
rials und Scampelvaplei-ö von bciläusig zwei
Tausend fünf Hundert bis drei Tausend fünf
Hundert Centner im Netto-Gewicht jahclich
(nach Umstanden auch mehr pder weniger) von
Laibach nach Tnest, und uon dort zurück nach
kalhach, dcnNetto-Ecntner um den Frachtlohn
vcn (Geldbetrag in Buchstaben), dann den
Eporco.-sentncr um den Frachtlohn von (Geld«
detlüg in BuHstaden). übernehmen zu wollen,
wcdcl ich die Versicherung beifüge, daß ich dle
zn ^er Kundmachung und m den Eolitracts-
Bedlngnissen enthaltenen Vcstimmungen, gee
r.au befolgen rvotte. — Als Vadium lege »ch
lm Anschlüsse den Casse - Empfangsschein über
den Betrag von . . . . fl. . . . tv, be,,

om 836.
Unterschrift.

2- i i öÄ . (1) . M . 2597.

K u n d m a c h u n g .
Von Sctte dcs liccancr Gran^Rcgiments

Nr . 1 wird hiermit zur Kenntniß gebucht: ES
habe dcr k. k. hochlöblichc Hofkrlegsrath nut
hohcm Ncscripte vom i3>, B. 2519, laut ver-
emigter Banal- Warasdiner - Carlsiädter - Ge-
neral - Cominando - Intlmatlon vom 22. Juni
l. I . , N. Z566, angcovds.cr, wegen Pachtung
des Pottaschen - Erzeugungs - Rechtes in dm
Wäldern des Ncglments, elnc Licttatio^ auszu-
schreiben.

Diese 3icitatwn wi^d im Stabsortc Gos-
pich den 3o. September i 9 ) 6 , unter Präsidlo
der löbl. Brigade, abgehalten, die Pachtzcit auf
sechs nachen'.Kndcr folgende Iabrc bestimmt, und

mit dem Bestbiether <in auf Bil l igknt sich siüt-
zender Contract, unter Vorbehalt der hohen hof-
triegsräthl. Ratification, abgeschlossen werden.

I n dem Zeiträume von sechs Jahren können
bei 5oo0 Zentner calciomrte Pottasche erzeugt
werden. Der Ausrufspreis besteht für einen
Zentner erzeugte calcionirte Pottasche in 2 fi.
16 kr, E. M . I n der Nähe des Regiments
liegen die Sechafcn (^ i - iod^o und OdrovZ?.,
von wo aus dle Pottasche nach Triest verschafft
werden kann.

Da nach einer dem Regimenre zugekom-
menen oWnllcn Nachricht, Vc. Majestät der
Kalser von Nußland auf die Pottasche m der
Ausfuhr eine gvoße Mauth gelegt haben, so
wünscht dle komgl. Nlederl. Negierung den
Bedarf he».-Pottasche ausToscana und I l lpr len,
letztere mittelst Tnest zu beziehen.

Pachilustlge, welche durch obrigkeitliche
Zeugnisse über ihr Vermögen und Eonduite sich
auswelscn werden könncn , weiden demnach
emgejaden, sich am Zc>. September, Vormlt-
tags um dleglc Stunde, zu Gospich einzusieden.
Die Caution l^nm entweder »m baren Gelde,
in ^5>taalsodllgaUonen oder auch in unverschul-
deten Ncalltäten geleistet werden. Dle Con-
tracts'Bcdmgmsse fo:men täglich hier eingesehen
weiden.

Gospich am ,3. August i336.

Vermischte Verlautbarunz^n.
^ , Il5i. I. Nr. 2i5g.

E d i c t .
Von dem Beziskogerickte der Herrschaft Wci«

xclberg, a!z äbl)^lldlu"gv.Insial>z, wild derannl ge.
geben : Es sey über Ansuchen î cö Vlatthäuö Roß-
wann, Bormunlcs dFr minderiährigen Äiütthäu'5
nnd Wcrgarcth i.'^ut.7lschen 5?i»der uon Saglatz,
i», die Vcrstclgeruüg dcr Bcrlaßcffcctcn, a l s :
V i c h , Heu , S l r o h , Gc'lreid, Fahlnisse und so«
himge Bcrpacl'tulig der Pcllaßrcalität auf scchK
nacheinander folgbnde Jahre gepollllget, zu öiesem
(Znte eme Taüs>lhun<; auf den 26. August l. I . ,
früh 9 Uhr in Loco S^grah mit dcm Beisatze an-
l?craumt, daß die zuveräußernden Effecten sogleich
bar bezahlt werden müssen, tic Pachtbeditignijje
abcr am Tage der Bersielgerung det'l.innt gegeben
werden.

Bezirksgericht Weixcldcrg am »,U. Aug. iL5b.

A l s H a u s l e h r e r
in den Normalschul - Gegenständen,
mit derBefugniß dazu versehen, oder
als (Dchrnber, wünscht Jemand auf
das Land zu kommen.

Zur gefälligen Anfrage im Zei-
tungs-Comptoir.
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Mi t allerhöchster Bewilligung.
Große Lotterie, deren Ziehung bereits am nächsten 21. Januar vorgenommen

wird.
22,Gy Htiirk k. k. vollwichtige vucalcn.

als Ablösungssumme für die Haupttreffer,
und außerdem noch

Gulden 2 5 2 , 5 t t N W. W.
w e r d e n g e w o n n e n . b e i d e r L o t t e r i e v o n

D r c l Real i tä ten,
a l s!

») das große Haus Nr. 171 in Wien,
»n de« Worsiadt Gumpendor f , und die bedeutende

K) k. k. priv. Kunst - Essig - Fabrik Nr. 301,
nebst lunä i i3 in5l.rnalu5 zu Znaim in Mahren gelegen, wofür eine vereinte

Ablösungs - S u mme von R O ? 6 ? ^ O Gück k.k. vollwichtigen Dueaten

Gulden 2 0 2 , 5 0 0 W . W .
nach Wahl der Gewinner angebothen w i r d ;

e) das Haus Nr. 173, gleichfalls in Wien,
in der Vorstadt Gumpendorf, wofür eine

A b l ö s u n g s - S u m m e v o n ^ l O V O Stück k. k. vollwichtigen Duoatm
Gulden Ü 5 , 0 0 0 W. W.

nach Wohl der Gewinner angebothen wird.
Dieses Spiel enthalt liebst den bedeutenden Reatitaten.-Gewinnsten von fi. 202,600 und ss. ä5,00o,,
zusammen 2 4 7 . 6 M st. W . W . , noch ,6,633 große Geldgrwinnste, im Betrage von W . W .
fl. 252,5W> nämlich /^538 Geldgewinnssc für dle Haupizichung, und 12,100 Treffer für die
,2,aoQ rothen Gratis-Geninnsilose, folglich in Allem I6>64<> Geldgewinnsie, eingetheilt ill
Treffer von si. 2021600, /,5)Q00, 2 6 / 0 0 , I2)5c>n, »0.000, öooa, ^000, Z000/ 2300,
2000, I 5 v 0 , 1200, 1000, 500 , 260, 200, 550, 10N :c>, und in ä20() Lösen zu si. 12 /2
W . W . , im Nominalwevthe von si. 52)5oo, laut AuSwcis; folglich einen Gesammtdetvag voN

Bei Abnahme von g^'ofen zu 12 ^ fi^ W . W . das Stück, wird e,n rothes Gratis-Gewümsts
los/ wesches sicher ^e^inncn muß, so lanqe als deren vorhanden sind, unentgelssich verabfolgte
Die qeringste gezogene Prämie dieser Gratis-Gewmnsilose ist 6^ fi. W. W. Ein solches
Glatis-Gewin'nstll>s kann im glücklichsten Falle mehrere Treffer, und damtt alle Hauvd-
treffer gewinnen z so wie die erste gezogene ^os-Nummer in der Hnuptzlcdunq un

glücklichsten Falle mehrere Treffer, ^ uno damit alle Haupttreffer gcwmnen dann.
Wien den 1. August !W6. N3 . < ^ V i t h ' g K M ^ C o M P .

I n tös Singelstraße im eigenen Hause N l . 89^
Lose sammt Freilosen dleser Lotreris smo bei H^n-V. Tos. Kchmidt» am

Congreßplütz, zu haben.


